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Zusammenfassung von unserem Wahl-Programm 

 

Wir sind die Partei Volt. 

 

Dieser Text ist unser Wahl-Programm für die Europa-Wahl. 

Die Europa-Wahl ist am 9. Juni 2024. 

 

Sie wählen das neue Europa-Parlament. 

Die Politiker und Politikerinnen im Europa-Parlament 

vertreten die Menschen in Europa. 

 

Das heißt: 

Sie treffen Entscheidungen. 

Diese Entscheidungen sind für alle Menschen in Europa wichtig. 

 

Manche Menschen denken: 

Es ist egal, welche Partei man wählt. 

 

Das ist falsch. 

Jede Stimme ist wichtig. 

 

Bitte wählen Sie am 9. Juni. 

 

 

 



Mehr über Volt 
 

Volt ist eine europäische Partei. 

 

Das heißt: 

Wir mögen Europa. 

Volt gibt es in vielen Ländern. 

Wir wollen Probleme gemeinsam lösen. 

 

Wir sagen: 

• Deutschland braucht Europa. 

Und Europa braucht Deutschland. 

• Gemeinsam sind wir stark. 

 

 

Volt ist schon heute im Europa-Parlament. 

Und wir wollen wieder ins Europa-Parlament. 

 

Dazu brauchen wir Ihre Stimme. 

 

 

Vielleicht fragen Sie sich jetzt: 

Was will Volt? 

 

Das erfahren Sie auf den nächsten Seiten. 

 



Was Volt will 

 

1. Ein starkes Europa 
 

In der Welt gibt es: 

• viele Probleme 

• viele Kriege 

 

Deshalb brauchen wir ein starkes Europa. 

Das heißt: 

• Alle Länder in Europa müssen zusammenhalten. 

• Wir müssen gemeinsam für Frieden kämpfen. 

• Wir brauchen eine europäische Armee. 

• Wir müssen manche Dinge anders machen. 

Wir sagen zum Beispiel: 

o Wir müssen uns bei wichtigen Dingen schnell entscheiden. 

o Die Menschen in Europa sollen mehr mitbestimmen. 

Auch junge Menschen. 

 

 

 

 

 



Russland hat die Ukraine angegriffen. 

Deshalb ist in der Ukraine Krieg. 

 

Wir sagen: 

• Wir müssen der Ukraine helfen. 

• Wir müssen der Ukraine zum Beispiel Waffen schicken. 

• Dann kann sich die Ukraine verteidigen. 

 

2. Unternehmen und Klima 
 

Unser Klima ändert sich. 

Im Sommer ist es sehr heiß. 

Und schon im Frühjahr ist es warm. 

 

Daran sind auch Unternehmen schuld. 

 

Wir sagen: 

Unternehmen müssen mehr für das Klima machen. 

Das heißt zum Beispiel: 

• Unternehmen nutzen nur noch Strom aus: 

o Wind 

o Sonne 

o Wasser-Kraft 

 



• Unternehmen transportieren ihre Waren mit dem Zug. 

Nicht mit dem LKW. 

Und nicht mit dem Flugzeug. 

 

Wir sagen: 

• Manche Unternehmen haben gute Ideen. 

Diese Unternehmen erfinden zum Beispiel tolle Sachen. 

• Wir helfen diesen Unternehmen mit Geld. 

 

3. Landwirtschaft 
 

Landwirte und Landwirtinnen müssen  

sich gut um ihre Tiere kümmern. 

 

Wir sagen: 

• Tiere brauchen genug Platz. 

• Manchmal sind Tiere mehrere Tage mit dem LKW unterwegs. 

Das ist schlecht für die Tiere. 

Das verbieten wir.  

 

 

Landwirte und Landwirtinnen müssen 

sich gut um die Natur kümmern. 

 

 



4. Schulen und Bildung 
 

Wir wollen mehr Plätze in Kindergärten. 

Und in Krippen. 

 

Wir sagen: 

• Ein Kindergarten muss kostenlos sein. 

• Eine Krippe auch. 

 

In der Schule sollen alle viel lernen. 

 

Alle Schüler und Schülerinnen sollen sich in der Schule 

wohlfühlen. 

 

Wir sind für Inklusion an Schulen. 

Das heißt: 

In einer Klasse gibt es: 

• Kinder ohne eine Behinderung 

• und Kinder mit einer Behinderung 

 

 

Wir sagen: 

• Manche Erwachsene wollen viel lernen. 

• Wir brauchen überall in Europa Kurse für Erwachsene. 

• Diese Kurse müssen gut sein. 

 

 



 

 

Wir wollen Austausch-Programme: 

• für Lehrer und Lehrerinnen 

• für Schüler und Schülerinnen 

• für Auszubildende 

 

Ein Austausch-Programm geht zum Beispiel so: 

 

Eine Schülerin ist aus Deutschland. 

Die Schülerin fährt nach Frankreich. 

In Frankreich wohnt die Schülerin bei einer französischen Familie. 

 

Die französische Familie hat einen Jungen. 

Der französische Junge fährt nach Deutschland. 

Dort wohnt er bei der Familie von der deutschen Schülerin. 

 

 

Viele Menschen nutzen soziale Medien. 

Soziale Medien sind zum Beispiel: 

• TikTok 

• Instagram 

• Facebook 

Das spricht man: Fäsbuck 

 

 

 



 

Wir sagen: 

• Soziale Medien können gefährlich sein. 

• Viele Menschen sind zu oft auf sozialen Medien. 

• Deshalb müssen die Menschen mehr über soziale Medien lernen. 

• Zum Beispiel in der Schule. 

Oder in Kursen. 

 

 

5. Neue Erfindungen 
 

 

Es gibt viele neue Erfindungen. 

Zum Beispiel KI. 

KI ist die Abkürzung für Künstliche Intelligenz. 

KI ist so ähnlich wie ein Computer-Programm. 

 

 

 

 

Mit KI kann der Computer schwierige Sachen machen. 

Zum Beispiel: 

• einen Text schreiben 

• eine Zeichnung machen 

• sich ein Foto ausdenken 

 

 



 

 

 

KI hat Vorteile. 

Aber KI hat auch Nachteile: 

• KI nutzt Texte, die es schon gibt. 

• KI nutzt Fotos, die es schon gibt. 

• KI macht Dinge, die echt aussehen. 

Zum Beispiel wie ein echtes Foto. 

Aber das Foto ist nicht echt. 

KI hat das Foto gemacht. 

 

 

Wir sagen: 

• Für KI braucht es Regeln. 

• Die Regeln müssen klar sein. 

• Sonst machen Menschen schlimme Sachen mit KI. 

 

 

 

Europa zahlt viel Geld für Projekte. 

Zum Beispiel für Filme. 

 

 

Wir sagen: 

• Wir wollen, dass alle diese Filme auf ihrem Computer anschauen können. 

• Diese Filme müssen kostenlos sein. 

 



 

Im Internet gibt es viele Verbrecher. 

 

Wir sagen: 

 

Europa muss uns vor Verbrechern schützen. 

Auch im Internet. 

 

6. Arbeit 
 

Alle Menschen brauchen gut bezahlte Arbeit. 

Manche Menschen waren in Italien in der Schule. 

Andere Menschen in Spanien. 

Oder in Deutschland. 

 

Wir sagen: 

• Es ist egal, wo jemand in der Schule war. 

• Es ist egal, wo jemand seine Ausbildung macht. 

• Alle Zeugnisse sind gleich viel wert. 

 

In Europa gibt es viel Arbeit. 

Und manchmal fehlen in Europa Menschen, die arbeiten. 

 

Wir sagen: 

• Wir brauchen Menschen aus anderen Ländern. 

• Diese Menschen sollen nach Europa kommen. 

• Diese Menschen dürfen ihre Familie mitbringen. 



7. Alle sollen gut zusammenleben 
 

In Europa gibt es ganz viele verschiedene Menschen. 

Zum Beispiel: 

• Menschen mit einer hellen Haut und 

Menschen mit einer dunklen Haut 

• Frauen, Männer und andere Geschlechter 

• Alte Menschen und junge Menschen 

• Menschen mit einer Behinderung und 

Menschen ohne eine Behinderung 

• Menschen mit verschiedenen Religionen 

• Menschen aus Europa und aus anderen Ländern 

 

Das finden wir super. 

 

Wir sagen: 

• Alle können bei uns mitmachen. 

• Alle haben dieselben Rechte. 

• Niemand darf Nachteile haben. 

 

Manchmal gibt es Probleme. 

 

Manche Menschen sagen über eine andere Person: 

• Diese Person ist anders. 

• Deshalb mögen wir diese Person nicht. 

 

 



Manche Menschen mögen zum Beispiel 

Personen mit einer dunklen Haut nicht. 

 

Solche Menschen nennt man Rassisten oder Rassistinnen. 

 

Es gibt in Europa auch Antisemiten und Antisemitinnen. 

Diese Menschen hassen Juden und Jüdinnen. 

 

Juden und Jüdinnen sind Menschen  

mit jüdischem Glauben.  

Der jüdische Glaube ist eine Religion.  

Diese Religion gibt es in Europa schon lange. 

 

Manchmal kommt es zu Gewalt. 

Oder zu Beschimpfungen. 

 

Wir sagen: 

• Dagegen muss man etwas machen. 

• Man muss Rassisten und Rassistinnen bestrafen. 

• Man muss Antisemiten und Antisemitinnen bestrafen. 

• Alle Menschen haben ein Recht auf: 

o ein sicheres Leben 

o ein gutes Leben 

 

 

 

 



8. Frauen 
 

Frauen haben es oft schwer. 

Wir ändern das. 

 

 

 

Wir sagen: 

 

• Frauen sollen genauso viel Geld verdienen wie Männer. 

 

 

 

• Frauen müssen die gleichen Rechte haben wie Männer. 

 

 

 

• Frauen dürfen selbst entscheiden: 

o mit wem sie Sex haben 

o ob sie heiraten oder nicht 

o wen sie heiraten 

 

 

 

 

 

 



• Verhütungs-Mittel sollen kostenlos sein. 

 

Manchmal haben Frauen und Männer Sex. 

Dann kann die Frau schwanger werden. 

 

Vielleicht will die Frau aber kein Kind. 

Oder der Mann will kein Kind. 

 

Dann kann die Frau Verhütungs-Mittel nehmen. 

Oder der Mann. 

 

Verhütungs-Mittel sind zum Beispiel: 

• die Pille 

• ein Kondom 

• eine Spirale 

 

 

 

 

• Manche Frauen wollen Kinder bekommen. 

Aber sie können keine Kinder bekommen. 

Dafür brauchen wir einfache Lösungen. 

 

 

 

 

 



 

• Andere Frauen sind schwanger.  

Aber sie wollen kein Kind.  

 

Frauen müssen eine Schwangerschaft abbrechen können.  

Aber nur am Anfang von der Schwangerschaft.  

Das muss ganz einfach sein. 

 

 

9. Queere Menschen 

 

Manche Menschen sind queer. 

Queer spricht man so: 

Kwier 

 

Zu queeren Menschen gehören:  

• Lesben 

• Schwule 

• Bisexuelle 

• Menschen, die trans sind 

• Menschen, die inter sind 

 

 

Lesben sind Frauen. 

Lesben verlieben sich nur in andere Frauen. 

 

 



 

Schwule sind Männer. 

Schwule verlieben sich nur in andere Männer. 

 

 

 

Bisexuelle Menschen verlieben sich 

in dasselbe Geschlecht und in andere Geschlechter. 

Manche Frauen zum Beispiel verlieben sich 

in Männer und in andere Frauen. 

Diese Frauen nennt man bisexuell. 

 

 

Manche Menschen sind inter.  

Das heißt:  

Sie haben weibliche Geschlechts-Teile  

und männliche Geschlechts-Teile.  

Sie werden so geboren.  

Sie sind also kein Junge und kein Mädchen.  

Sie sind dazwischen.  

 

Als Erwachsene können sie entscheiden:  

• Ich will ein Mann sein.  

• Ich will eine Frau sein.  

• Ich will so bleiben.  

 

 



Manche Menschen sind trans.  

 

Das heißt:  

 

• Sie sind zum Beispiel als Frau geboren.  

Sie fühlen aber wie ein Mann.  

• Oder sie sind als Mann geboren.  

Und sie fühlen wie eine Frau. 

 

 

Wir sagen: 

 

• Es darf keine Diskriminierung von queeren Menschen geben. 

 

Diskriminierung heißt zum Beispiel: 

o Man lacht eine Person aus. 

o Eine Person hat Nachteile. 

 

 

• Ein Mann darf auch einen Mann heiraten. 

 

 

• Eine Frau darf auch eine Frau heiraten. 

 

 

• Jedes Ehe-Paar hat dieselben Rechte. 

 

 



10. Behinderte Menschen 
 

Auch behinderte Menschen haben es schwer. 

 

Überall gibt es Barrieren. 

Eine Barriere ist zum Beispiel: 

• eine Treppe 

• hohe Bord-Steine 

• schwere Sprache 

 

Wir sind für Barriere-Freiheit. 

Barriere-Freiheit heißt: 

Es gibt keine Barrieren. 

 

Wir sagen: 

• Europa muss barrierefrei sein. 

• Behinderte Menschen haben dieselben Rechte 

wie Menschen ohne eine Behinderung. 

 

Wir wollen zum Beispiel: 

• Aufzüge und Rampen 

• Leichte Sprache 

• Mehr Blinden-Schrift 

• Mehr Gebärden-Sprache 

• Webseiten ohne Barrieren 

 

 



Und wir wollen ein neues Amt. 

 

 

Das neue Amt soll sich  

um die Barrierefreiheit in Europa kümmern. 

 

 

 

10. Arme Menschen 
 

Manche Menschen sind arm. 

Wir wollen armen Menschen helfen. 

 

 

Deshalb sind wir für ein Europäisches Grund-Einkommen. 

 

Europäisches Grund-Einkommen heißt: 

Alle Menschen in Europa bekommen Geld. 

Auch die Menschen, die nicht arbeiten. 

 

Mit dem Geld kann man alle wichtigen Sachen bezahlen: 

• Essen und Trinken 

• Kleidung 

• eine kleine Wohnung 

• Wasser und Strom 

 



In manchen Städten gibt es nur wenige Wohnungen. 

Oft sind diese Wohnungen sehr teuer. 

 

Wir sagen: 

• In diesen Städten müssen wir Sozial-Wohnungen bauen. 

• Das Geld dafür soll aus Europa kommen. 

 

 

11. Steuern 
 

Manche Menschen sind arm. 

Andere Menschen sind reich. 

 

Der Staat bekommt von jeder Person Geld. 

Dieses Geld nennt man Steuern. 

 

Mit den Steuern zahlt der Staat zum Beispiel: 

• Straßen 

• Schulen 

• Kranken-Häuser 

 

 

Wir sagen: 

• Wer reich ist, soll viel Steuern zahlen. 

• Wer arm ist, soll wenig Steuern zahlen. 

 

 



12. Geflüchtete 

 

In vielen Ländern gibt es Krieg.  

Oder andere Probleme.  

 

 

Deshalb flüchten viele Menschen  

aus diesen Ländern.  

Man nennt diese Menschen Geflüchtete.  

 

 

 

 

 

Viele Geflüchtete wollen nach Deutschland.  

Oder in andere Länder in Europa. 

 

 

 

 

Auf der Flucht gibt es viel Leid.  

Viele Geflüchtete sterben.  

Sie ertrinken zum Beispiel im Meer.  

 

Wir sagen:  

• Das muss sich ändern.  

• Die Länder in Europa müssen gemeinsam eine Lösung finden.  



 

Unsere Idee ist: 

 

• Wir retten Menschen im Meer mit Schiffen. 

 

 

• Wir schaffen sichere Wege. 

 

Das heißt: 

o Manche Menschen sind in ihrem Land in Gefahr. 

o Wir helfen diesen Menschen. 

Wir holen diese Menschen zu uns. 

Zum Beispiel mit einem Flugzeug. 

 

 

• Länder können Geflüchtete freiwillig aufnehmen.  

Es muss aber auch einen Verteilungs-Schlüssel geben.  

Das heißt:  

o Es muss feste Regeln geben.  

o In diesen Regeln steht:  

Wie viele Geflüchtete jedes Land aufnehmen muss.  

 

 

 

 



Manche Geflüchtete sind schon lange in Europa. 

 

 

Viele Geflüchtete wissen nicht: 

Können wir in Europa bleiben? 

 

Das entscheiden Gerichte. 

 

Aber die Gerichte brauchen sehr lange. 

 

Wir sagen: 

• Das muss schnell gehen. 

• Die Gerichte müssen in 3 Monaten entscheiden. 

 

13. Demokratie 
 

 

Wir sind für Demokratie. 

 

Das heißt: 

Jeder darf mitbestimmen. 

Zum Beispiel mit Wahlen. 

 



 

Manche Länder sind gegen Demokratie. 

Diese Länder sagen zum Beispiel: 

• In unserem Land ist 1 Person der Chef. 

Oder 1 Partei. 

• Die anderen dürfen nicht mitbestimmen. 

 

Wir sagen: 

• Diese Länder sollen kein Geld aus Europa bekommen. 

• Diese Länder sollen in Europa nicht mitbestimmen. 

 

Manche Länder machen Sachen anders. 

Diese Länder sagen zum Beispiel: 

• Frauen haben bei uns weniger Rechte. 

• Menschen mit Behinderung sind uns egal. 

 

Wir sagen: 

• Das geht nicht. 

• Es gibt Europäische Gesetze. 

Diese Gesetze sind für alle Menschen in Europa. 

Egal, in welchem Land die Menschen leben. 

 

 

Bitte wählen Sie am 9. Juni Volt. 



Das ist das Wahl-Programm von: 

Volt Deutschland 

Anna Laura Tiessen und Tim Marton 

Choriner Straße 34 

10435 Berlin 

leichtesprache@voltdeutschland.org 

www.voltdeutschland.org 

 

Den Text hat geschrieben: 

Andrea Halbritter, Côté Langues 

contact@cotelangues.com 

www.cotelangues.com 

 

Den Text hat geprüft: 

Maik Frühling 

 

Die Bilder sind von: 

© Stefan Ahlers, Atelier Fleetinsel, Lebenshilfe Bremen e. V. 

 

Das Logo ist von: 

© Europäisches Logo für einfaches Lesen: Easy to Read. Inclusion Europe. 

Mehr Infos:  

https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/ 
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